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kunft hoffen, WehN“ 1Ur mıt ahnnlıchenm. Eıtfer un: ahnlı-
chem Geschick die Untersuchungen fortgeführt' werden.

ber die Anfänge des Mönchtums haben dıe etzten
Jahre e1nNne Reihe von Publikationen gebracht. Wır HNeLLELNL

Te1 uns vorliegende: ERNEST SPREITZENHOFER Die

Entwicklung des Alten Mönchtums 2N Italien VON seinen ersten

Anfängen his ZUM Auftreten des eCNnNeEAdr (herausg mıt
Unterstützung der Leogesellschaft). Wiıen, Kırsch, 1894
136 BIL 80 Zuerst behandelt der ert. die terrıtorıale
Ausbreitung des Mönchtums 1n Italıen, ann das innere

Klosterleben, endlich dıe rechtlıchen Verhältnıisse des ıta-
ıschen Mönchtums Kırche un aa Im ersten TTeıle
scheinen durch Hıineintragen heutiger Institutionen un

Benennungen 1Ns Altertum dıe Zeugn1ısse hıe 19BAl
da alterırt un aUS einzelnen Orten zuvıel gefolgert
werden, Zie WeNNL der Ausdruck VDaryZ relzqiosi ein-
fach m1t < Kelıg10sen wiledergegeben wırd. Der Ab-
Satz dort ist überhaupt mehr a IS problematiısch, e1ne Hy-
pothese Löst ıe andere aD, un unberechtigte Schlüsse
1essen sıch 1ın Menge AUuS dem Buche zusammenstellen; 65

scheint eLwas chnell gearbeıtet Se1N. sollte
Ü, notwendig och das Verhältnis der Regula incertı
auctorıs und Paulı T Stephani den dort besproche-
16nl untersucht werden. God eQO! 16, (S)
geht hauptsächlich das Syneisaktentum. 133 scheıint
m1t verschıedenen Namen für eıne un dieselbe Sache ODC-
rırt werden. ber a ls dıe erste Zusammenstellung des
weıt zerstreuten JAtoffes ist das Werkchen sehr verdıenstvoil
un der gelehrte Verfasser WIrd, da sSe1Ne Studien ber
diesen Gegenstand fortzusetzen scheınt, selbst och das
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Meiıste ZU Rıchtigstellung allenfalls 1rrıger Anschauungen
thun können. DBENEDIKT CONTZEN B., Die ege des
h Antonius (Beıl Zie Jahresber. des humanıst. Ü ymnasıums
Metten Schuljahr 1895-96, S ze1gt 1n metho-
discher Untersuchung, ass diese exe ZW ALr nıcht unmıt-
telbar Von dem Heılıgen redig1ırt, aber doch iıhrem aupt-
inhalt ach U ıh zurückgeht. L1c Dr (*+RÜTZMACHER
seınen Vornamen verschweıgt der Autor| Pachomius und Aas
Alteste Klosterleben KFın HBeitrag ZUT Mönchsgeschichte. Freib
1° nd Leipzig 1896, Mohr Bl 1A1 OE“ 80 Nach
e1ıner Prüfung der Quellen stellt dıe Chronologıe des
Pachom1us und seıner Nachfolger fest, untersucht sodann
dessen Jugendgeschichte un Konvers1on, sel1ne Stellung
ZU Anachoretentum un Z Klerus, dıe W under und
Vısıonen des Pachom. und Theodorus, dıe dogmatıschen
Anschauungen 1n diesem Kreise (dıe Farben vielfach der
a& y P Relıg1o0n entlehnt, aber der ernste M sıttlıche (+e1st
der chrıstl. Relig10n), und endlıch dA1e Klosterstiftung des
Pachomius. Das Urteil des VPs über Stifter un Stiftung
ist ein recht günstıges.

FRITZ LEHMANN, Ihe Katechetenschule Alexandria. 80

(2 B1 114 BI.) Leipz1g, Lorentz 1596
In eiınem Teıile bespricht der dıe Katechetenschule

«nach ıhrer hıstorischen Gestaltung dn Sie ıst e1ıne selbstän-
dıge christliche Schöpfung, entstanden AaAUS dem Katechu-
menat und nıcht hervorgegangen Aaus dem Museum, Jener
blühenden Hochschule heidnischer Wissenschaft ın Alexan-
drıen. Wır hätten gewünscht, dass autf das Verhältnıs << der
hbeiden doch vlerz1ıg Jahre neben einander ex1ıstleren-
den Institute näher eingegangen worden WwWw4re, verhält

sıch ablehnend dıe Annahme, asSs Athenagoras


